
	| Die Patient:innen sind trocken und auf einer 
­elektrisch isolierten OP-Tischauflage gelagert.

	|	Die Patient:innen haben keinen Kontakt mit elektrisch leitfähigen Gegenständen 
­(Infusionsständer, Schläuche, Kabel, etc.).

	|	Die Patient:innen haben zum elektrochirurgischen Gerät einen Abstand größer als 
1,5 m.

	|	An Bereichen von potenzieller Schweißbildung liegen trockene Tücher; 
Haut-zu-Haut-Kontakt bei Hautfalten oder Brustfalten werden vermieden.

	|	Bei langer Operationsdauer wird der Urin der Patient:innen durch einen Katheter 
­abgeleitet.

	|	Eine geeignete Auflagefläche der Patient:innen ist sichergestellt, um Drucknekrosen 
zu verhindern.

	|	Die Patient:innen haben alle elektrisch leitfähigen Teile entfernt (Uhren, Ketten, Ringe, 
Piercings, Armbänder, entfernbare Zahnprothesen etc.).

	|	Die Neutralelektroden sind richtig an den Patient:innen platziert.

	|	Bei Patient:innen mit Herzschrittmacher wurde vor der Anwendung ein Kardiologe 
konsultiert.

	|	Das OP-Feld ist frei von explosiven Gasen oder entzündlichen Flüssig­keiten und 
­Materialien.    
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Achtung: Diese Checkliste ersetzt nicht den Verwendungshinweis. Aus den darin enthaltenen Informationen und Angaben lassen sich keine Ansprüche gegen 
­BOWA-electronic GmbH ableiten. In Abhängigkeit von den individuellen Gegebenheiten kann es erforderlich sein, von den in diesem Dokument gemachten ­Angaben 
­abzuweichen. Wenden Sie sich für die Geräteeinweisungen an den für Sie zuständigen BOWA MEDICAL-Vertreter.


